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Amtliches.
Birk enfeld,

Gerichtsbezirks Neuenbürg.

Gläubig kr-Ai>fr «s.
In der Ganljache des Carl Arnold,

Falkenwirths hier hat sich »ach der Schul-
deiiliquidation gezeigt , daß die Ehefrau
Pauline geb. König ebenfalls überschuldet
ist Ihren Gläubigern Irak sie ihre Bei¬
bringensforderung mit 1367 cM förmlich
ab. Diese kheilen sich nun gemäß der
getroffenen Uevereiiikuntt noch Verbältmß

^ der Größe der Forderung in den Betrag
^ des Beibringens der Ehefrau , welchen sie

nach der Ganlverweisung noch rettet.
Etwa unbekannte Gläubiger dieser G.

! Sch. Ehefrau wollen nun
i bis 3l . August d. I.
! ihre Forderungen hier anmelden und rechts«
i genügend beweisen.

Den 4 . August 1879.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Vorladung

M Schuldenliquidatiou.
In der Gantsache des Philipp Roller,

Bauers von Oberniebelsbach wird die
Schuldenliquidatio » am

Dienstag  den 14. Oktober d. I .,
Bormittags 9 Uhr

auf dem Ralhhause in Oberniebelsbach
vorge,wurmen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
in Person oder durch gehörig Bevvllmäch-

^ tigte, oder auch, wenn voraussichtlich kein
i Anstand obwaltet , durch schriftliche Neceffe

ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel
tend zu machen und die Beweismittel da¬
für, soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger — welche
weder in der Tagsahrt , noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an-
weldeii, sind mit denselben kraft Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
M , ^ nEger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un-
»rpfandsgläubiger , welche durch unterlassene
^Mdation eine weitere Verhandlung ver-

die Kosten derselben zu tragen.
^ bei der Tagfahrt nicht erschei-

eiidcn Gläubiger sind an die von den
ttschieuenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse

bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwali,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses , sowie unbeschadet der Be¬
stimmungen des Art . 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13 . Novbr . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activproceffe gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaß -Verglei
chen als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie beitreteud angenommen
werden, soweit sie nicht schon vor der Tag¬
sahrt ihre dießfällige Einwilligung im Vor¬
aus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

29 . September d . I .,
Bormiltags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Oberniebelsbach
vorgenommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche sünfzehntägige Frist zur Beibrin¬
gung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist . (Feriensachr .)

Reuenbürg,  5 . August 1879.
König !. Oberamtsgericht.

Römer .
Revier Calmbach.

Krrilnh«lj-Kerki»f.
Samstag  den 9. August,

Vormittags 9 Uhr
im Hirsch in Igelsloch:

21 Rm . buchene Scheiter und Abholz
6 Rm . tannene Scheuer , 187 Rw . dito
Prügel , 274 Rm . dito Abholz ; 45 Rm.
dito Rinde , 12 Rm . dilo Reisprügel
und 2500 ungebundene Wellen

aus den Ablh . Mooswiese und Luxbrunnen,
sowie verschiedenen Abtheilungen des Di.
strikts Kälbling.

Revier Lanqenbrand.

Gras- mid Stm-Urrlms.
Samstag  den 9. August,

Morgens 7 Uhr
werden auf der Revieramtskanzlei einzelne
Culturen zum Ausschneiden nach Flächen

loosen, sowie verschiedene Waldwege zum
Mähen von Gras und Streu im Ausstreich
verliehen.

K Revieramt.
Revier Simmersseld.

Der auf den 11 . d. M . ausgeschriebene

Keifuhr-Mord
von Cemeniröhren wird biermit

zurückgenvmnren.
K. Nevieramt.

E r h a r d t.
Revier Schwann.

Wkg-Hklßeliiiigs-Adlmd.
Die Verbesserung ' eines alten Holz¬

abfuhrwegs in ver Hummelberq -Ebene im
Ueberschlagsbetrag von 270 wird

Samstag  den 9. August,
Morgens 8 Uhr

auf der Revierkonzlei verakkordirt.
Der Forstwächter wird den Weg um

6 Uhr Morgens am Enzentbäle vorweisen.
Co n w e i l e r.

Krgciischafts-Vkrk«»f.
Aus der Gantmasse des Fr . Non¬

ne  n m a n », Aolenvirihs hier kommt die
vorhandene Liegenschaft , umfassend

das 2stockige Wirthschafts -GebäudeNr . 12
mitten im Dorf samml Metzig, Schwein«
stall und

2 a 34 gm Hof rc..
1 da 29 u 33 gm Aecker, Conweiler

Markung und
48 u 78 gm Wiese, Feldrennacher Mar¬

kung, Gesammt Anschlag 7500
am Dienstag  den 26 . August d. I .,

Morgens 9 Uhr
auf dem Rathhaus in Conweiler  erst¬
mals zum Verkauf , wozu Kaussliebhaber
eiugeladeii werden.

Den 5. Juli 1879.
K. Gerichts Notariat Neuenbürg.

H a u ß m a n n.
W i l d b a d.

Hass- und Kiittt-Vrrlmf.
(Letzter Aufstrcich .)

Aus der Gautmasse des Christian Friedr.
K a p p e l m a n n. Holzhauers dahier kom¬
men in Folge Beibringung besserer Käufer

am Samstag  den 23 . August 1879,
Nachmittags 3 Uhr

auf dem hiesigen Ralhhause letztmals im
Aufstrcich zum Verkauf:
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Unterzeichneter beabsichtigt am Samstag  drn 9 . August, Abends 8 Uhr
in seiner Gartrnwirthschaft bei günstiger Witterung

Ass ilsüHmseds kiasdl
mit brillanter Beleuchtung, wobei die hiesige Stadtkapelle spielen wird, abzuhalten.

Da der hübsch gelegene Punkt gewiß zu solch einem Arrangement gut passen
wird, so erlaube ich mir, die hiesigen welchen Familien zu recht zahlreichem Besuche
ergebenst einzuladen.

Lntr6s xr. ksrsou 20 L, dvi §LmiIisu us-vk Lslisdsu.

Woch niemats dagewesenl
Ol 0886r I66116I L.U8V6rl!.g.uk

von

Schuhwaarm aller Sorten
im Hasthaus zum Udler in Keuenbürg

von LMvook äsn 6- August an.
Wegen vollständiger Geschäfts-Ausgabe weiden sämmtliche Schuhwaaren 33'/, pCt.

unter dem Fabrikpreis verabfolgt, so daß es im Interesse eines Jeden liegt, sich von
der staunend billigen Waare zu überzeugen. Ich ersuche daher ein geehrtes Publikum
von Neuenbürg und Umgegend, mit dem Einkauf sich zu beeilen, da der Ausverkauf
nur einige Tage dauert.

Achtungsvollst
NU8

Neuenbürg.

daS 2stockigc Wohnhaus Nr. 146
im Frankenstein, Anschlag
4500 F , Angebot. . . . 3000 ^6;

10 a 90 gm Wiese beim Haus,
Anschlag 400 Angebot 251 Fi;

7 L 77 gm Acker am SommerS-
berg, Anschlag 100
Angebot . 25 F;

5 a 28 gm Acker am Strauben-
berg, Anschlag 80 F , Ang ebot 67 F

Den 4. August 1879.
K. Amlsnotariat.
Fehleisen.

^ Höfen.

Kttnuholz-Dttkauf.
Am Freilag  ven 8. August,

Bormiltags 9 Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath¬
hause:

154 Rm. tannene gem. Scheiter,
8 Rm. buchene dito.

Schultheißenamt.
L^o.

Neuenbürg.
Hl>«s-Nkklia«f.

Da auf das zur Erbsmasse des f
Herrn BijouteriefabrikantenG. Ehr. Fr.
Saacke in Pforzheim gehörige

Lstockige Wohnhaus Nr. 200 in der
Burgstraße hier mit 36,3 Rüthen
Garten hinter dem Haus

nur 10,000 Fi angeboten sind, während
der Anschlag 11,200 F , der Feueroer-
sicherungs»Anschlag des Hauses sogar
24,000 F - beträgt, so findet eine zweite
Versteigerung

am Montag  den II . Augustd. I .,
Nachmittags4 Uhr

auf dem Rathhause hier statt.
Stadtschultheißenamt.

Weßinger.
Privatnachrichlen.

Mcht-Wirthschasts-
Hcsuch.

Auf 1. Oktober oder früher sucht ein
kautionsfählger Mann eine gangbare Wirlh»
schüft zu pachten und wollen Verpächter
solcher ihre Angaben portofrei  an
GeschäftsagenlH. I . Reubrand in Ett¬
lingen übersenden oder persönlich bei dem¬
selben ihre Bedingungen stellen.

Schömberg.
LSI»

Psteggeld werden ausgeliehen.
_ Martin  Ochlschläger.

Feuerfeste

EljSßer Backofen-Patten,
sowie LL» vk8tviuv

empfiehlt billigst
stdristok kr. steopM

neben dem Rathhaus in
Pforzheim.

Eni am Montag im letzte« Zug von
Birkcnfcld noch Neuenbürg verlorenes

Pottcnwunaie
wolle gegen gute Belohnung gef! abgegeben
werden bei der Redaktion des Enzthaler.

stellt äie Dankst eit,
XF'venn selbige vicstt angeboren unck

bestämptt siester alle mit Rartstörig-
steit verstunäenev Hebel, ä RI- 18 8gr.
versenäet k. Ldop,

apotkekor in 8onilerrli»u,«n.
Eine starke beinahe noch neue

Futzwin - e
wird um billige» Preis verkauft. Wo
sagt die Expedition.

N e u e n b ü r g.
Eine

Bbstmühle samml Presse
neuester Construktion hat zu verkaufen

Max Grüßte.
Neuenbürg.

'/ , MorgenDinkel
in Hausäckern verkauft auf dem Halm

L o u?i s Blaich,  Schmiedm.
N e u e n b n r g.

Einen schönen
L» vnI « L « s » 3

verkauft Christian Knüller.
Neuenbürg.

Hin Eichhörnchen
wird aus Auftrag zu kaufen gesucht von

A. Weit, Drechsler.

empfiehlt
A . Nrllingrr

in Pforzheim . '

Ein Logis
für eine kleine Familie ist zu vermiethen.
Wo sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
3 steinerne

Fknstergestelle
find zu verkaufen. Wo sagt die Expedition.

Ilnilinilklmllk" " .
Lekneile unck äocd grünälieke Vor¬

bereitung kür äie stöberen Klassen äer
k^mnasle» uncl kealg^moaslea unäLesucli
zolcster I-ekranstalten unter strenger
Leauksiodtigung. 6ute kension bei bil¬
ligen kreise », vie auest Kacststülke bei
cken Ltuckien. Lest« Rekerenren u»4
sestr günstige Resultate . Käkeres unter
Lkitkre st. 6114» L äurcst llaaseastelllL
Vogler in Karls ralie __

Neäerkrsvr
für die deutsche Schuljugend,

Sammlung zweistimmiger Lieder
von

Schulmeister Cammrrer in Calmbach
6. Aufl., empfiehlt

öakob illeed_

empstestlt ^alc. Vle e st-

Sioleupspiere«vck UaslkbeUe
bei cka lc, N e e st-^

2u „Iloestreitsträussen"  xn»'
sencle Artikel verscstieckener̂ rt ew-
psteblt »erd.
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Kromk.
Deutschland.

Berlin , 4 . Aug . Der Neichsanz.
schreibt : Se . Majestät der König hat , um
Seiner Anerkennung der treuen Dienste,
welche Ihm und der Monachie der Staats¬
minister Falk  in seinem bisherigen Amte
mit aufopfernder Hingebung unter schwie¬
rigen Verhältnissen geleistet hat , in der
Familie forterhebende Erinnerung zu geben,
dem einzigen Sohne des Ministers Falk
den Adel verliehen.

(Word und Selbstmord ) . Die
Selbstmordmanie ergreift neuerdings da
und dort auch bas jugendliche Alter , in-
detz ein so rasfinirter Selbstmord , wie er
in religiösem Wahn am 31 . Juli in dem
westfälischen Städtchen Schwelm ( in der
Nähe von Barmen ) verübt wurde , dürste
doch zu den Seltenheiten geboren . Dort
fand man am letzten Donnerstag früh 2
Knaben , von denen der altere , 15 ' / » Jahre
alt , Lehrling war , der jüngere , 12 Jahre
alt , die Schwelmer Bürgerschule besuchte,
todt in ihrem Zimmer liegen . Die Knaben
hatten ihre Extern durch den Tod verloren
und lebten bei ihrem Großvater , einem
vermögenden Kaufmann . der sie zärtlich
liebte . Um so räthselhafter ist die Thal,
welche die Knaben in der ausgesprochenen
Absicht verübten , um wieder mit ihren
Eltern vereinigt zu werden . Sie hatten
eine Geschäftsreise des Großvaters abge
wartet , dann das Dienstmädchen aus dem
Hause geschickt und schritten nun zur Aus¬
führung der gräßlichen That . In einem
ausführlichen Schreiben legten sie ihre Be¬
weggründe nieder , nahmen rührenden Ab¬
schied und baten , ihnen ein Grab neben
ihren Eltern zu gönnen . Nach diesen Aus
zeichnungen wollte der Aeltere den Jüngeren
mit einem schweren Hammer erschlagen
und sich selbst in vierfacher Weise um 's
Leben bringen , indem er auf einem
Stuhle stehend mit einer Schlinge um den
Hals , ein Fläschchen mit Morphium leerend,
sich mit einem Nasirmesser die Pulsadern
offnen . daraus mit einer Pistole in den
Kops schießen und durch die Schlinge er¬
hängen wollte . Dieses entsetzliche Programm
hat er denn auch buchstäblich ausgeiührt.
Ein gemeinschaftliches Gebet , dem , von der
Hand des jüngeren Bruders geschrieben,
das Vaterunser folgte , und die volle Namens-
Unterschrift Beider , bildete den Schluß des
grausigen Protokolls . (S . M .)

In der Gegend von Meerholz
(Kurhefseu ) haben Kinder in einem Wald
einen Leichnam aufgefunden , in welchem
man den Raubmörder Treulieb entdeckt
zu haben glaubt.

Aus Wegschsid (Niederbayern ) wird
berichtet : Am Montag den 28 . v. M . ist
bei dem hiesigen Nebenzollamte begonnen
morden , für die von Oesterreich eingetrie¬
benen Ochsen per Stück 20 ^ Eingangszoll
zu erheben , und bereits am Dienstag den
2S . v. M . früh zwischen 4 — 5 Uhr ist der
hiesige Grcnzaufseher im sogen . Aigelsöder-
bolze auf Schmuggler , welche 4 Paar Ochse»
über die Grenze hereinschwärzten , gestoßen.
Die Schmuggler ergriffen die Flucht und
ließen die Ochsen im Stich , die einen Werth
von über 2000 haben dürsten.

Württemberg.
Stuttgart,  4 . Aug . Gestern ver¬

schied aus seinem Gut „ Lautenbacher Hof"
bei Oedheim , OA . Neckarsulm , der Slaats-
minister a . D . und Kammerherr . Frhr.
Johann August v. Wächter , geboren 9.
Januar 1807 , bis zum Jahre 1870 lang¬
jähriger königl . würltemb . Gesandter in
Paris , von da an bis zum 27 . August
1873 Minister der Familienangelegenheiten
des königl . Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten.

Stuttgart,  5 . Aug . Wie wir ver¬
nehmen , findet am Donnerstag den 7 . ein
Ausflug der Mitglieder der Ständeversamm¬
lung in das untere Neckarthal statt . Die
Theilnehmer werden mittelst Extrazugs
Morgens 7 Uhr in Stuttgart abgehen und
um 10 Uhr in Neckarsteinach eintreffen.
Dort ist Gelegenheit , mittelst des Ketten
schiffs nach Hirschhorn und Eberbach zu
fahren , wo um 2 Uhr das Mittagsmahl
staltfindet . Auf dem Rückweg hat der Ex
trazug 3stü »digen Aufenthalt i» Hellbraun.

Stuttgart,^  Aug . Heute Vormittag
fand in der Villa Sigle , Neinsburgstraße,
eine Gas -Explosion statt , welche mehrere
Thüren zertrümmerte und das Möblement
von einigen Zimmern mehr oder weniger
beschädigte . Die Explosion soll dadurch
entstanden sein , daß der Diener , welcher
die Wahrnehmung machte , daß es stark
nach Gas roch , ein Licht anzündete , und
an der Leitung probirle ; auf einmal stand
das Zimmer in Hellen Flammen , im selben
Moment fand eine Explosion statt , welche
eine Glasthüre vollständig zertrümmerte
und die Scherben hievon mit solcher Ge¬
walt gegen die anderen Thürfüllungen
schleuderte , daß auch die in Stücke gingen.
Der Diener erhielt hiebei Brandwunden,
so daß er ins Spital verbracht werden
mußte.

Stuttgart,  4 . Aug . Die ersten
italienischen Trauben , wahre Prachtexem¬
plare sind soeben bei Valzachi inderKron-
prinzstratze eingetroffen.

Stuttgart,  4 . Aug . Am Samstag
Abend nach 5 Uhr ereignete sich im Stadt¬
garten ein entsetzliches Unglück . Um die
genannte Zeit wurde am Neubau des Real¬
gymnasiums ein über 50 Centner schwerer
Niesenstein für das Kreuzgestms mittelst
der Ailflvindcmaschine binausgezogen ; plötz¬
lich brach ein Zahn im Rade , die Maschine
ging zurück , der Ausrückhebel fiel nicht ein
oder konnte bei der Schnelligkeit des Zu
rückrollens nichts mehr Helsen , kurz der
kolossale Stein schoß pfeilschnell zur Erde,
die Kette mußte sich ebensoschnell abwickeln,
was auf die Maschine , die vielleicht schon
irgendwo lädirt war , einen solch fürchter¬
lichen Druck ausüble , daß sie zersprang.
Mit gewaltigem Schwung flogen die Eisen
stücke des zerplatzten Kammrades , von denen
jedes 10 — 20 Pfund schwer sein mochte,
nach allen Richtungen hin über die umlie
genden hohen Gebäude , sogar über die
Garnisonskirche weg . Mehrere derselben
durchsausten die Luft in der Richtung des
Stadtgartens , in welchem zur Zeit nur
wenige Gäste , unter anderen die 82jährige
ehrwürdige Freifrau v . Einsiedel mit ihrem
Sohn , Rittmeister a . D ., und zwei Damen
im Hinteren Theile des Gartens Platz ge¬
nommen hatten . Sie hören das Zischen

n der Luft, schauen auf, aus den Zweigen
aust 'S hernieder , und ehe sie sich besinne » ,

wie es zuging . liegt die alte Dame in
ihrem Blute am Boden . Eines der Stücke
des Kammrades , etwa 25 Centimeter lang,
hatte die Unglückliche am Kops getroffen
und sie sofort gelüstet , das Gesicht war
total zerschmettert , Stirn , Nase , Augen,
Wangen : nichts mehr zu sehen , der Kiefer
mit den Zähnen und das Gehirn waren
an einen Baum geschleudert worden , die
goldene Kette am Halse war zerrissen und
auch die Brust verletzt ; Alles das Werk
eines Augenblicks . W . r beschreibt den jähen
Schrecken der Umgebung , des plötzlich an
die verstümmelte Leiche der Mutter versetz¬
ten Sohnes ? Mit Hilfe der bedienenden
Kellner traf endlich , nachdem die erste Er¬
starrung sich gelöst . Herr v. Ei »steoel die
iiothivendigen Anstalten zur Fortichaffung
der Leiche . In Tücher gehüllt , welche der
Wirth hergegeben , wurde sie auf die schnell
bereite Tragbahre des Stadtgartens gelegt
und » ach ihrer Wobnung gebracht . — lieber
die Ursache des Unglücks , die Umstände»
welche das Zerspringen der Maschine her¬
beiführten , ist Untersuchung cinaeleitet;
an dem Stück , welches Frau v. Einsiedel
traf , ist kein alter Schaden sondern srffcher
Bruch zu bemerken . Ein zweites Stück
fiel am anderen Ende des Gartens , ein
drittes vor dem Polytechnikum , ein viertes
im Herdweg und ein fünftes in der Nähe
der Liederhalle nieder ; glücklicherweise wurde
von diesen vier Stücken Niemand getroffen.
Der herabgesallene , schön bearbeitete Ge¬
simsstein ist stark beschädigt und kaum mehr
verwendbar ; er war gestern bis zum Abend
Gegenstand der Betrachtung von Tausen¬
den , die den Unglücksfall erfahren hatten.

(N . T .)
Eßlingen,  3 . Aug . Gestern Abend

zwischen 6 und 7 Uhr verunglückte der
17jährige , aus Schieliugen , OA . Nagold,
gebürtige Seminarist Wilhelm Hornung
beim Baden . Derselbe begab sich, wie es
scheint , zu rasch in das Wasser , ohne die
nöthige Vorsicht zu beobachten , und erhielt
bald darauf einen Herzschlag . Die heute
früh angekommenen Eitern nahmen die
Leiche ihres Sohnes in Empfang.

Roltweil,  3 . Aug . Wenige Se¬
kunden vor 3 Uhr Morgens wurde die
Einwohnerschaft durch drei gewaltige De¬
tonationen aus dem Schlafe geweckt , die
alle Häuser erzittern machten . In der ' /,
Stunde entfernten Pulverfabrik waren vier
Werke in die Lust gesprengt . Die Ver¬
wüstung ist eine entsetzliche ; tausend und
aber tausend Trümmer bedecken den theil-
weise verbrannten Boden , Steine , Balken,
Bretter , Maschinenlheile liegen im Chaos
weit umhergestreut , kein Baum hat mebr
ein Blatt , die Aeste sind geknickt und das
Buschwerk dem Neckar entlang verbrannt,
große Quadersteine und schwere Maschinen-
thcile wurden weit hinweggeschleudert . Von
den häufigen Explosionen in der Pulver¬
fabrik war noch keine so schrecklich, wie die
von heute früh . Leider ist auch ein Men¬
schenleben zu beklagen , indem ein verhei-
ralheter Mann vermißt wird ; bis zu Ab¬
gang meines Schreibens hat man dessen
Leichnam noch nicht gefunden , wohl aber
einzelne Körperlheile in beträchtlicher Ent¬
fernung . (N . T .)



408

Tübingen , 4. August.  Seine
Majestät der König traf am Sonntag
Nachmittag */,4 Uhr in Begleitung des
Frhrn. v. Spitzemberg hier ein, um die
innere Einrichtung der neuen katholischen
Kirche zu besichtigen.

Ulm,  2 . Aug. Se . Maj . König
Karl  hat unserer Stadt einen neuen Be
weis seiner Huld und Gnade erwiesen,
indem er ihr die 57 Cartons, welche den
historischen Festzug beim Münsterjubiläum
darstellen, zum Geschenk gemacht hat.

Rottendurg,  4 . August. Schon
wieder hat das bischöfliche Kapitel hier einen
Verlust zu beklagen: heute früh 6 Uhr
starb Domkapitular Josef von Faulhauer,
Am 30. März 1858 wurde er Domkapitular.
Seitdem 23. September 1865, wo er das
fünfzigjährige Jubiläum seiner Priester
weche feierte, ist er Jubilar und war der
Zweitälteste Priester des Bislhums.

Besigheim,  4 , Aug. Gestern warf
die Enz oberhalb der Stadt einen gut ge¬
kleideten männlichen Leichnam, dem ein
Regenschirm um den Leib gebunden war,
ans Land. Vollständige Ebbe im Porte¬
monnaie scheint das Motiv der Thal ge¬
wesen zu sein. AuS den Vorgefundenen
Papieren geht hervor, daß der Unglückliche
Schneidergeselle und aus dem Regierungs¬
bezirk Frankfurt a. d. Oder gebürtig war.

Wiesensteig.  4 . Aug. Im Len-
ninger Thal ist die Kirschenernle Heuer so
reichlich ausgefallen, daß dafür nicht weniger
als 135.000 erlöst wurden. Die Haupt»
käuser waren meist Schweizer Händler. —
Die Gemeinde Bissingen am Fuße der Teck
erlöste 36,000 ^ Man merkt such bereits
die guten Wirkungen dieses Geldumsatzes.
— Auch das Kernobst steht in Menge in
Aussicht; die warmen Tage fördern das
Wachsrhum in hohem Maße. (W. L.)

Calw,  4. August. Vergangenen Sam¬
stag Abend feierte die hiesige Bürgergesell-
schaft im Thudium'schen Garten eine italie¬
nische Nacht mit Musik und gelungenen
Gesangsoorträgen. Der herrliche Abend
hatte eine zahlreiche Gesellschaft angezogen.

Von der oberen Nagold,  3.
August. Der Oberamtsbaummart hat bei
einer jüngst vorgenommenen Visitation der
Obstbäume des Waldbezirks in verschiedenen
Orten die Apfelblutlaus vorgefunden. Er
hat die Baumbesitzer auf die unendliche
Vermehrung, aus die ungemeine Schädlichkeit
dieses Schmarotzers aufmerksam gemacht
und die Mittel zur sofortigen Vertilgung
ungeordnet. — Vor nicht gar langer Zeit
wurden in dem Revier Simmersfeld zwei
und in den letzten Tagen des Juli wieder
ein Prachtexemplar eines Hirsches erlegt.

Hirsau,  3 . Aug. In den Kloster-
räumen wird rüstig weitergegraben. Nun-
mehr wandelt man auf den alten Stein¬
platten des srcigelegten nördlichen und öst¬
lichen Kreuzganges(45—47 w l.) durch
die durchbrochene Pforte. Auch der südliche
Gang ist jetzt in Angriff genommen, wo¬
bei man das Fundament der Brunnenkapelle,
den Zugang eines Kellers und diesen selbst
in einer Länge von 72' aufgedeckt hat.
Durch- und unterwölbt scheint der ganze
Klosterraum zu sein. Nebenbei wird auch
um den Peterslhurm aufgegraben, der
Strunk des Vruderthurms, einer Säule

und der Grund der einstigen Vorhalle, der
85' breite und 241' lange Kirche, von
welcher nur noch schwache Reste stehen,
freigelegt. Pracht und Herrlichkeit herrschte
überall in diesem ältesten und großartigsten
Kloster Deutschlands, und nun liegt fast
Alles in Trümmern! (S . M )

Münsingen,  3 . Aug. In Feld
stetten wurde ein Mann beim Heuen plötzlich
von einem Unwohlsein befallen und war
nach kurzer Zeit eine Leiche. Es scheint,
baß derselbe von einem Sonnenstich befallen
wurde.

Herren  alb , 3. Aug. Gestern Abend
wurde unser» Kurgästen ein hoher Genuß
bereitet. Das Künstlerpaar, Fräulein Anna
und Bertha Mehlig, unter Mitwirkung des
Herrn Kammervirtuosen Wien und einer
Dame, gab im Konversationssaaleder
Wasserheilanstalt zum Beste» unserer Arme»
ein Konzert. Die Herren A. Schiedmayer
in Stuttgart hatten zu diesem Zweck einen
prachtvollen Koncertflügel zur Verfügung
gestellt. Der Ertrag belief sich auf etwa
200 o/L.

Herrenalb,  3 . Aug. Heute Abend
bereitete der Besitzer der Kaltwasserheilan¬
stalt, Hr. Oberstabsarzt vr . Tüllmann, in
dem hübschen und geräumigen Kurgarten
den Kurgästen eine freudige Ueberraschung
durch eine italienische Nacht, verbunden mit
Feuerwerk, insbesondere mit bengalischer
Beleuchtung einiger reizender Gartenparlien.

Die heurige Badsaison hat augenblick.
lich einen bisher kaum gekannten Höhepunkt
erreicht. Dennoch finden Dank der vielen
Neubauten der letzten Jahre neuankommende
Gäste immer noch sehr gute Unterkunft.
Die Witterung ist prächtig. Bei der tro
pischen Hitze, welche gegenwärtig allgemein
herrscht, lernt man die Sommerfrische,
welche Herrenalb mit seiner stets bewegten
reinen Luft, seinem erfrischenden klaren
Wasser, seinen zahllosen reizenden Wald-
parlhien bietet, doppelt hoch schätzen.

Beinahe jedes Blatt enthält derzeit
Miltheilungen über Unglücks- und Todes
fälle beim Baden. Nicht nur die des
Schwimmens Unkundigen, die Badenden
überhaupt sollten sich vor allzuraschem
Gehen auf die Badeplätze oder sonstigen
leiblichen Aufregungen hüten und sich diese
Fälle zur Warnung dienen lassen.

Ausland.
Nach den heutigen Depeschen haben die

Russen Bulgarien  rechtzeitig und ver¬
tragsmäßig geräumt. Das junge Fürsten
thum kann nunmehr sein nationales Leben
beginnen. Der Anfang der neuen Kultur
Epoche, die gestern gemeldete Verkündigung
des Belagerungszustandes in fünf Bezirken,
darunter auch dem von Tirnowa, hat gerade
nichts Reizendes. Uebrigens hatte Bul
garien von jeher an wirklichen Räubern
keinen Mangel. Diese sind dort immer
trefflich gediehe», aber zur Zeit der Türken-
herrichaft stets als nationale Helden gefeiert
worden. Das dürfte jetzt ein wenig anders
sich gestalten.

bei Einbringung der ersten Fuhren, daß
das vorgespannte Handpferd, ein Schimmel,
so von Fliegen zerstochen war, daß ihm
das Blut an der Brust, am Bauch und
an den Beinen förmlich herunterrann. Da
mich das Thier dauerte, ließ ich anhalten,
gab in ein Gefäß einen halben Liter Was¬
ser, mischte hierzu ca. ein bis zwei Deka¬
gramm Karbolsäure, ließ damit dem Thiere
die zerstochenen Stellen abwaschen und
fand, trotzdem dasselbe den ganzen Nach¬
mittag angestrengt wurde und schwitzte,
daß die Fliegen nunmehr fern blieben,
weßhalb dieses einfache Mittel als erprobt,
Pferdebesitzern bei ähnlichen Anlässen bestens
empfohlen werden kann.

Miszellen.
sSchutz der Pferde vor Fliegen.^ Adolf

Böhm in Pribyslau theilt in der „W.
landw. Ztg." hierüber Folgendes mit:
Ende Juni erntete ich Heu und fand gleich

Erinnrrungstagr 1870.
10. Depesche vom Kriegs-Schauplatz.

Mainz,  7. August, .6 Uhr Morgens.
3. General Göben meldet weiter über Ge¬

fecht westlich Saarvrück: Mehrere hundert
Gefangene vom Corps Frossard. Nach
ihren Aussagen standen uns vier Divisionen
gegenüber. Ende des Kampfes erst bei
völliger Dunkelheit. Feind deckle seinen
Rückzug durch starkes Geschützfeuer von
Spicheren her. Generat Steinmetz gegen
Abend angekommen und Befehl übernom¬
men. General Francois gefallen. Verlust,
namentlich an Offizieren, groß, vom Feinde
zaylreiche Tobte.

11. Depesche vom Kriegs-Schauplatz.
1. Der Feind ging nach gestriger Schlacht

von Wörth in größter Aufregung zurück.
Bei Niederbronn versuchte französische Ar¬
tillerie zu Hallen, es wurde von den Baiern
genommen. Der Feind ging auf der Straße
nach Bilsch zurück. Würltembergische Ca-
vallerie nahm bei Neichshofen viele Vor-
räthe und 4 Geschütze. Todte und Ver¬
wundete bedecken die Rückzugsstraße. Heute
früh wurde das vom Feinde verlassene
Hagenau besetzt.

2. An der Saar wurde Saargemünd
von den diesseitigen Truppen besetzt. For«
bach ist nach leichtem Gefecht genommen.

Berlin,  8 . August 1870.
12. Depesche vom Kriegs-Schauplatz.
Saarbrücken,  9 . August 11 Uhr

45 M. Nachts. Das Gefecht vom 6. Aug.
bei Spicheren unweit Saarbrücken hat
größere Dimensionen und Resultate gehabt
als bisher bekannt gewesen. Das franz'ö-
ische Corps Frossard ist in demselben fast
gänzlich aufgelöst morden. Die Verluste
desselben an Todten und Verwundeten sind
außerordentlich bedeutend. Dar Lager einer
Division und verschiedene bedeutende Maga¬
zine sind genommen; außerdem eine sehr
große Anzahl Gefangene eingcbracht, deren
Zahl sich noch stündlich vermehrt. Bis
jetzt bereits über 2000. Aber auch der
diesseitige Verlust bedeutend. Bei der 5.
Division allein circa 1800 Mann. Die
französische Armee weicht auf allen Punkten
zurück. St . Aoold von diesseitigen Truppen
besetzt. Patrouillen streifen bis 2 Meilen
von Metz.
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